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Im südlichen Schlemminer Wald südlich der Landesstraße liegendes Heirathsmoor, das in einer Senke ausgebildet und überwiegend von 
Nadelholzforsten umgeben ist. Im südlichen Teil ist ein Torfmoos-Seggen-Wollgrasried ausgebildet, das nördlich kleinflächig und mosaikartig 
verzahnt in u.a.Torfmoos- Flatterbinsenriede, Torfmoos-Schilfröhrichte, Schnabelseggenriede und Grauseggenriede übergeht. Die Deckung 
der Torfmoosschicht ist hoch, teilweise sind die Torfmoose flächig ausgeprägt. Im zentralen östlichen Teil hat sich ein baumarmes Bülten-
Schlenken-Mosaik kleinflächig erhalten. In diesem Bereich ist die Moor-Birke vereinzelt und spärlich aufgewachsen, wobei der Anteil an 
stehendem Totholz hoch ist. Im nordöstlichen Teil des Moors ist dagegen der Anteil vitaler Moor-Birken erheblich höher. Hier sind die 
Torfmoose lückiger ausgebildet, wobei die Deckung etwa bei 50 % liegt. Die Fläche enthält u.a. Wiesen-Segge (Carex nigra, RL-3), 
Schnabel-Segge (Carex rostrata, RL-3), Schmalblättriges Wollgras (Eriophorum angustifolium, RL-3), Sumpf-Blutauge (Potentilla palustris, 
RL-3) und Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV). Ein mittlerer Teil des Moores ist als Pfeifengras-Moorbirkenwald mit zahlreichem 
Pfeifengras, Siebenstern, Hunds-Straußgras und randlichem Adlerfarn ausgebildet. Die Fläche ist von Entwässerungsgräben durchzogen 
und umgeben, die sie gefährden. Das Substrat der Fläche besteht aus mesotrophen, degradierten,nassen bis feuchten Torfen. Für den 
Erhalt der Fläche wird eine Reduzierung der Entwässerung bei Fortführung der bisherigen Nutzung empfohlen.
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Carex elongata Carex nigra Carex rostrata Eriophorum angustifolium
Juncus effusus Molinia caerulea Sphagnum spec.

Carex canescens Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Eriophorum vaginatum
Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Phragmites australis Potentilla palustris Pteridium aquilinum Salix cinerea
Scutellaria galericulata Trientalis europaea


